Liebe Freunde von soulfood cinema!
                                                                                                                                                                               
Am kommenden Sonntag, den 22. Januar, um 17:00 Uhr, Metropoliskino, Kleine Theaterstraße 10 (neben der Staatsoper) beginnen wir mit unserer neuen Reihe ‚soulfood-fiction‘. 

In der Kirche wird viel über den Himmel gesprochen, aber wo ist er so greifbar nah, wie im Science-Fiction Film. Transzendenz wird real und das ferne All zur Vorstadt unserer Existenz.
Beginnen werden wir mit:
Moon

In nicht allzu ferner Zukunft wird der Mond nach Rohstoffen ausgebeutet. Sam Bell ist kein ruhmreicher Astronaut, sondern ein einsamer High-Tech-Arbeiter, der auf der Rückseite des Mondes den Abbau von Helium3, einer alternativen Energiequelle, überwacht. Nach drei Jahren steht seine Ablösung kurz bevor, schon lange sehnt er sich nach Frau und Tochter, zu denen er wegen eines defekten Satelliten keinen direkten Kontakt herstellen kann. Die einzige Abwechslung sind die Gespräche mit seinem Stations-Computer Gerty. 40 Jahre nachdem David Bowie fragte: "Is there life on Mars?", macht sein Sohn Duncan Jones mit einer originellen Science-Fiction-Vision auf sich aufmerksam: Der Debütfilm des heute 40-Jährigen ist ein intelligentes Kammerspiel, das nicht auf spektakuläre Spezialeffekte, sondern auf das menschliche Drama“ und die Relativität des Seins abzielt.(Frank Arnold, tip Berlin) 




Moon
Großbritannien 2009  Duncan Jones 96 min. 
Mit Sam Rockwell, Dominique McElligott.

Am Sonntag, den 12. Februar, um 17:00 Uhr, zeigen wir dann den Klassiker von Stanley Kubrick  „Odyssee 2001 im Weltraum“

Mit galaktischen Grüßen 
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Ein Geduldiger ist besser als ein Starker und wer sich selbst beherrscht, besser als einer, der Städte gewinnt.
Sprüche 16,32
image1.jpeg




